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Feuchtwiese 400 m östlich Tenze
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Waldsimsen-Sumpfseggen-Feuchtwiese
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18848

Östlich von Tenze erstreckt sich entlang eines begradigten Bachlaufes ein schmaler Grünlandbereich, der durch mehrere Quellaustritte
geprägt ist. Südlich des Baches kommt, ca. 400 m östlich des Ortes, eine artenarme Waldsimsen-Sumpfseggen-Feuchtwiese vor, die durch 
einen feuchten, eutroph-reichen Standort mit leichtem Quelldruck gekennzeichnet ist.
Die Fläche ist schwach nach Norden geneigt. Das Substrat ist Antorf. Begleitende Arten sind Gemeines Rispengras, Kriechhahnenfuß, 
Kohldistel, Weißes Straußgras und Flußampfer. Die Artenarmut hängt vermutlich auch mit der Nutzung zusammen. Das Grünland wird als 
Weide und zur Mahd genutzt und wird vermutlich drainiert. Die Nutzung sollte extensiv erfolgen und entwässernde Maßnahmen nach 
Möglichkeit eingeschränkt werden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Poa trivialis

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Alopecurus pratensis Cirsium oleraceum Elytrigia repens Juncus effusus
Ranunculus repens Rumex hydrolapathum Rumex sanguineus


